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Deutschland.
München, 7. Aiai . Den „Münchener Neuesten Nachrichten"

zufolge ist Gras Arco aus dem bayerischen Heimat - und
Aömasbund ausgeschieden , da die Landesleitung des Bundes
die von Gras Arco in Straubing gehaltene Rede als ihren
Richtlinien widersprechend bezeichnete. Graf Arco hatte in
seiner Straubinger Rede Bayern das Recht Vorbehalten , im
gegebenen Falle von sich aus mit Ländern des Auslandes
Bündnisse abzuschließen.

Aus dem Vcrwaltungsausschutz des Landtags.
Stuttgart , 6. Mai . Der Berwaltungs - und Wirtschafts¬

ausschuß des Landtags behandelte heute Bormiltag Len kom¬
munistischen Antrag betr . Verhütungsmaßnahmen von Eisen¬
bahnkatastrophen. Der Berichterstatter Dr . Hölscher (B .B .)
wies auf die Verhandlungen im Reichstag , auf die Entschlie¬
ßung des seinerzeit eingesetzten Untersuchungsausschusses und
die Erklärungen der Reichsregierung hin . Gegen die Stimmen
der Kommunisten fand folgender Antrag Annahme : „I. Der
Landtag wolle beschließen, das Staatsministerium zu ersuchen,
bei den zuständigen Stellen dafür einzutreten , daß 1. von der
Reichsbahn eine Personal -, Wirtschafts - und Tarispolitik ge¬
trieben wird , wie sie den Lebensnotwendigkeiten des Landes
entspricht und daß alle Maßnahmen getroffen werden , die zur
Erhaltung und Erhöhung der Betriebssicherheit und zur Er¬
haltung der Dienstfähigkeit des Personals erforderlich sind;
L gegen die untragbare Belastung des Deutschen Reichs , der
deutschen Wirtschaft und der deutschen Reichsbahn durch dau¬
ernde Kriegstribute nachdrücklichst angekämpft und auch ferner¬
hin an dem Standpunkt festgehalten wird , daß durch die Be¬
lastung der Reichsbahngesellschast durch die Reparations¬
verpflichtungen die Betriebssicherheit der Reichsbahn nicht
gefährdet werden darf . II. Den Antrag Hammer und Gen.
hierdurch für erledigt zu erklären ."

Des weiteren befaßte sich der Ausschuß mit einem Antrag
des Christi . Volksdienstcs , in dem verlangt wird , daß die Aus-
sicksi des Staates über Kartelle , Monopole , Konzerne u . ä. an
stelle der Kartellverordimng vom 2. September 1923 durch
gesetzliche Maßnahmen in einer Weise durchgreifend geordnet
wird, welche deu Mißbrauch der wirtschaftlichen Machtstellung
dieser Gruppen zum Nachteil der Verbraucher und der ganzen
Volkswirtschaft möglichst ausschließt . Der Berichterstatter
Gengler (Ztr .) gab einen ausführlichen Bericht über die Ver¬
hältnisse in Deutschland auf dem in dem Antrag erwähnten
Wirtschaftsgebiet. Die Aussprache wurde auf die nächste
Sitzung verschoben. Nächste Sitzung Dienstag 2 Uhr nachm.
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Das landwirtschaftliche Schulwesen im Finanzausschuß.
Stuttgart , 6. Mai . Der Finanzausschuß setzte heute die

Beratung des Haushaltplans bei Kapitel 36, Landwirtschaft¬
liche Hochschule, fort . Berichterstatter Dr . Strobel (B .B .) ver¬
breitet sich auch über die vorliegenden Anträge des Bauern¬
bundes und des Christlichen Volksdienstes über Förderung,
Erforschung und Verbreitung der gärungslosen Fruchtverwer-
tuug. Nach eingehender Aussprache beantwortete Ministerialrat
Dr. Bauer die gestellten Anfragen dahingehend : Die Zahl
der Studierenden , die in der Inflationszeit auf 1000 empor¬
geschnellt war , ist im Wintersemester 1828/29 auf 185 gesunken,
Ivas dem Reichsdurchschnitt entspricht . Unter den Studierenden
sind 57 Württemberger und 25 Badenser . Neubauten sind
geplant für das technologische Institut und das cl>emische
Laboratorium . Die Gartenbauschule soll in Hohenheim belassen
und namentlich zur Förderung des Erwerbsgemüsebaues er¬
weitert werden . In St . Johann auf der Alb wird eine Filiale
der Saatzuchtanstalt errichtet . Bei der Abstimmung wird ein
Antrag Dr . Ströbel , zu dessen Gunsten die Anträge des Christ¬
lichen Volksdienstes zurückgezogen wurden , angenommen,
wonach entsprechende Mittel zur Förderung und Erforschung
der gärungslosen Früchteverwertung zur Verfügung gestellt
werden sollen. Einstimmig angenommen wird weiter ein
Antrag Kinkel (Soz .), wonach bei den Vorlesungen in Hohen¬
heim mehr als bisher auf die Notwendigkeit der Schaffung
md Förderung von Genossenschaften der Produzenten und
Konsumenten hingewiesen werden soll. Auch ein Antrag des
Bauernbundes fand einstimmige Annahme , der bestimmt , daß
gegen eine Ueberschreitung der angeforderten Mittel für Bei¬
hilfen an bedstürftige Studierende bis zur Höhe des im Jahr
!928 verwilligten Betrags keine Einwendungen erhoben wer-
Usii sollen. Kap . 38 wurde unverändert genehmigt . Zu Kap . 39
Mndwirtschaftliche Fachschulen und landwirtschaftliches Fach¬
schulwesen) wird ein Antrag Dr . Ströbel angenommen , an
der Weinbauschule in Weinsberg kürzere Kurse für praktische
Weingärtner über den Schnitt , die Schädlingsbekämpfung , die
Laubarveiten und die Selektion einzuführen . Im übrigen
wurde das Kapitel genehmigt , ebenso Kapitel 41 und 42.
Forderung nach Vereinheitlichung der Landwirtschaftspflege!

lieber Maschinenprüsungen führte Domänepächter Hege-
Äöhebuch u. a. aus : Bei den Maschinenvorführungen und
schauprüsungen kann sich der Landwirt in sehr wertvoller
Weise informieren und sich selbst ein Urteil bilden über das,
was sich für seine Verhältnisse am besten eignen wird . Doch ist
der dem häufig großen Besuch solcher Schauen oft nur eine
oberflächliche Beurteilung möglich , so daß sich der Landwirt
tauschen kann, wenn er nur nach dem Augenschein urteilt , Um
das zu vermeiden , werden eingehende und gründliche Ma-
lchlnenprüfungen vorgenommen , wodurch viel zuverlässigere
llrterle gewonnen werden mit dem Ziveck, die Landwirte bei
der Anschaffung zu beraten . Das Eindringen der Maschine
>vrrd zwar tiefgreifende Aenderungen im Dasein des Bauern
wck sich bringen , der Bauer geht Über ohne die Mithilfe der
Technik zugrunde und es müssen deshalb die Hindernisse be¬
legt werden , welche seither die ausgiebigere Anwendung tech¬

nischer Hilfsmittel im bäuerlichen Betrieb unmöglich gemacht
haben . Es folgten dann noch Referate von Landesökonomie¬
rot Foß -Ludwigsburg über Felderbegehungen und von Forst¬
meister Pfister -Hall über Hebung der Bauernwaldwirtschaft.
lieber die Behebung der großen fischereilichen Schäden berich¬
tete der Landesfischereisachverständige Dr . Smolian , worauf
folgender Antrag des Vorstandes Annahme fand : l . Der
Fischbestand in den württembergischen Gewässern ist infolge
der Eissprengungen und der plötzlichen Wasserabsenkungen zu
einem großen Teil vernichtet morden . Den Fischereiberechtig-
tcn entgeht auf mindestens 3 Jahre hinaus der Ertrag . Für
eine schnelle und ausreichende Besetzung der Wasserläuse aus
öffentlichen Mitteln muß Sorge getragen werden , da die
Fischereiberechtigten kaum dazu in der Lage sind. Die Staats¬
regierung wird ersucht , zu dem Kostenaufwand sür die Neu¬
besetzung in Höhe vvn etwa 20 000 Mark einen entsprechenden
Staatsbeitrag zu gewähren . 2. Ferner wird die Staatsrgie-
rung ersucht , ein Fischereigesetz vorzulegen , um die wirtschaft¬
liche Förderung der Fischerei in freien Gewässern zu ermög¬
lichen." Beim letzten Punkt der Tagesordnung : Wünsche und
Anträge , gelangte folgender Antrag des Freiherrn von Stauf-
fenberg zur Annahme : „Die Staatsregierung zu ersuchen,
zur Erleichterung der Bewirtschaftung landwirtsckmstlicher
Betriebe eine Aenderung des Feldbereinigungsgesetzes in der
Richtung vorzunehmen , daß die Zusammenlegung von Grund¬
stücken mehr wie bisher gefördert wird ." Ferner wurde dazu
angenommen ein Antrag .Vogt : „Die Hauptversammlung wolle
beschließen, die württembergische Regierung zu ersuchen, ihre
Beamten anzuweisen , bei Verhandlungen zwischen lleberland-
zentralen und Stromabnehmern die derzeitige schlechte Lage
der Landwirtschaft und des Gewerbes mehr wie seither zu
berücksichtigen." Damit konnte die Tagung mit Dankesworten
des Vorsitzenden an die Referenten und an die Kammermitglie¬
der geschlossen werden.

Ausland.
Paris , 7. Mai . Pierpont Morgan ist aus London wieder

hier eingetrossen . Man folgert daraus , daß die Sachverstän¬
digenkonferenz in ihr entscheidendes Stadium eintritt.

Kehraus in Genf.
Genf , 0. Mai . Die Delegierten der vorbereitenden Ab¬

rüstungskommission haben das Wochenende dazu benutzt , sich
darüber einig zu werden , daß man so schnell wie möglich diese
Tagung abschließen will . Alle noch schwebenden Fragen der
zweiten Lesung werden ans den Herbst verschoben . Ans der
Tagesordnung der heutigen Sitzung stand die Aussprache über
die Seeabrüstung , doch war Sato -Japan von den Seemächten
dazu bestimmt worden , den Antrag zu stellen, die Aussprache
über die amerikanischen Vorschläge ohne weiteres zu vertagen,
um den Regierungen die Möglichkeit zu geben , die Vorschläge
einer gründlichen Prüfung zu unterziehen . Sato begann daher
den heutigen Redezyklus und begründete seinen Antrag und
unterstrich dabei den sapanischen Verständigungswillen . Lord
Cushendun -England sagte im großen und ganzen dasselbe , er
begründete den Vertagungsantrag auch mit der Bemerkung,
daß die amerikanischen Vorschläge natürlich gar keine Vor¬
schläge seien, sondern nur eine neue Abrüstungsmethode wiesen.
Die Frage der militärischen Ausbildung der Schlagkraft der
Flotte sei außerdem etwas zu neuartig , um jetzt schon darüber
mit Erfolg diskutieren zu können . Auch Massigli -Frankreich
und Marinis -Jtalien unterstützteil den japanischen Vorschlag,
dabei drängte Massigli aus einen möglichst baldigen Wieder¬
zusammentritt der Kommission . Gibson entgegnete , er sei zwar
bereit gewesen, schon jetzt in eine Aussprache über die ameri¬
kanischen Vorschläge einzutreten , aber wenn die anderen
Delegierten nicht dazu bereit seien, so ziehe es auch Amerika
vor , den Regierungen Zeit zu lassen für eine gründliche
Prüfung . Auf Vorschlag des Präsidenten wurden sodann die
Kapitel Heeresbudget , Militärkontrolle , Austausch von Rü¬
stungsinformationen usw . in Bausch und Bogen vertagt bis
zum Wiederzusammentritt der Kommission . Bei Vieser Ge¬
legenheit machte der französische Vertreter die Ankündigung,
daß Frankreich einen früheren Antrag , die Rüstungen nach der
Limitierung einer Materialkontrolle zu unterwerfen , zurück-
ziehen werde . Der englische und amerikanische Vertreter hatten
sich bei der Materialdiskussion gegen diese Kontrolle gewandt.
Das französische „Zugeständnis ", nach dem künftig die Rüstun¬
gen auch nicht kontrolliert werden sollen , rief bei Givson Helle
Befriedigung hervor und er tauschte mit Massigli eine Zeit
lang Komplimente aus . Es war der letzte Triumph der Ab-
rüftungsdrückeberger . Litwinow ließ es sich nicht nehmen,
eine neue Schlußrede zu halten , in der er in seiner offen¬
herzigen Art der Kommission ihre Heucheleien vorwarf und
sich ähnlich wie Graf Bernstorff von allen Verantwortlichkeiten
lossagte . Dann wurde auf Vorschlag des Präsidenten be¬
schlossen,, daß kein besonderer Bericht für die Völkerbunds-
Versammlung über die bisherige Arbeit ausgearbeitet werden,
sondern , daß der Generalsekretär des Völkerbundes in seinem
Jahresbericht auf das gesamte Ergebnis der Beratungen ein-
gehen soll. Ferner wurde beschlossen, daß kein neues Datum
festgelegt werden soll für den Wiederzusammentritt der Kom¬
mission , um den Seemächten genügend Zeit zu lassen, sich zu
einigen . Politis hatte infolge der Erkrankung des Präsidenten
London das Vergnügen , die Schlußrede zu halten , die von
Lobeshymnen auf die Arbeiten dieser Tagungsperiode triefte
und in ihrer ganzen Vortragssorm so vollendet schauspielerisch
wirkte , daß sie nur vor dem Spiegel eingeübt worden sein kann.
Damit endete die Vorbereitungstagung der vorbereitenden
Abrüstungskommission in einer Atmosphäre von Enthusiasmen
und , um bei Gibson zu bleiben , man war niemals so begeistert
entschlossen, dem Krieg zu geben , was des Krieges ist.

Graf Bernstorff zum Fiasko der Abrüstungstagung.
Genf , 7. Mai . Gras Bernstorff , der nach dem Schluß der

Tagung am Montag Genf verließ , übermittelte der deutschen
Presse in Genf nachfolgende Erklärung : „Wenn Sie eine Er¬
klärung von mir über die Ergebnisse dieser 6. Tagung des
Vorbereitungsausschusses für die Abrüstungskonferenz wün¬
schen, so kann ich nur wiederholen , was ich in meiner grund¬
sätzlichen Rede in der vorletzten Sitzung vom Samstag gesagt
habe , nämlich daß angesichts der Haltung , die der Ausschuß
in der entscheidenden Frage der Landrüstungen eingenommen
hat , wir deutlich abgerückt sind von dem Programm , das die
Mehrheit aufstellte , und wir von nun an diesem Ausschuß
ausschließlich die alleinige Verantwortung überlassen müssen.
Ich lege besonderen Wert darauf , diese Erklärung zu wieder¬
holen angesichts der Schlußrede , mit der Herr Politis die
Tagung beendet hat . Ich möchte ausdrücklich festgestellt wissen,
daß Herr Politis nur im Namen seiner Mehrheit gesprochen
haben kann , und daß der überraschende Optimismus , mit dem
er die Arbeiten der Konferenz feierte , von der deutschen Ab¬
ordnung und — wie ich Wohl annehmen kann — von der
öffentlichen Meinung der meisten Länder in keiner Weise ge¬
teilt wird . So kann ich auch keinerlei Erwartungen mehr in
die abschließenden Arbeiten , die der Ausschuß aus seiner nächsten
Tagung vornehmen will , setzen. Die einzige Hoffnung bleibt
die Konferenz selbst, deren schleunige Einberufung das Ziel
der verantwortlichen Organe des Völkerbunds bleiben muß
und die nur dann zu einem Erfolg führen kann , wenn , wie
ich in meiner grundlegenden Erklärung vom Samstag sagte,
die Regierungen ihren Vertretern andere Instruktionen er¬
teilen als es bisher geschehen ist. Die deutscl>e Abordnung
scheidet von dieser Tagung mit der Ueberzcugung , daß sie alles
getan hat , was in ihrer Macht stand , um die Abrüstungs¬
arbeiten bei aller Berücksichtigung der bestehenden Schwierig¬
keiten im positiven Sinn zu fördern und daß . wenn sie dabei
sich stets der kompakten Mehrheit der Kommission gegenüber

.sah , sie zweifellos die kompakte Mehrheit der öffentlichen Mei¬
nung , und zwar nicht nur in Deutschland , hinter sich hat ."

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Himmelwärts.
Unsere Bestimmung ist ewiges Ringen gen Himmel

hinauf . Rosegger.
Wage es, dich anfzurichtcn , du Erbe des Himmels.

L- Ragaz.
Es blüht die Welt.
Ja , hocherhoben , Herz , wach' auf!
Erhellt die Welt,
zerschellt die Nacht,
brich aus ins Licht ! Kurt Heynickc.

Neuenbürg , t. Mai . (Der Mairegen .) Der Mairegen ist
nach volkstümlicher Auffassung „ein ganz besonderer Saft ".
Das geht aus vielen Sprichwörtern und Bauernregeln hervor,
von denen am bekanntesten Wohl die sind : „Mai kühl und naß,
füllt dem Bauern Scheuern und Faß " und dann heißt es noch:
„Donnerts im Mai viel , dann haben die Bauern gewonnenes
Spiel ". Im Mai möchte man freilich reichlich wandern und
den Frühling genießen , und dazu kann man den Regen wenig
brauchen . Da muß aber die alte Erfahrung trösten : „Nasser
Mai — trockener Juni ". Plan kann also im Juni nachholen,
was im Mai „zu Wasser " wurde . In vielen Gegenden schreibt
man dem Mairegen eine besondere Wirkung zu . Er macht
nicht nur die Natur in Feld und Wald , Flur und Au wieder
grünen , blühen und wachsen, auch die Kinder lieben ihn , wenn
sie in den Regen hinaus in warmen Pfützen und Bächlein bar¬
fuß gehen dürfen.

Neuenbürg , 7. Mai . Dank dem tatkräftigen Eingreifen von
Waldarbeitern des Forstamts Langenbrand mit Unterstützung
von Straßenwarten und Wegarbeitern von Engelsbrand ge¬
lang es, einen gestern Nachmittag im Staatswald , Abt . Eich¬
berg , oberhalb des Grösseltals , ausgebrocl >enen Waldbrand nach
angestrengter Arbeit zu unterdrücken . Es wurde eine Fläche
von etwa 2 Morgen vom Feuer erfaßt . Wäre nicht der Feuer¬
welle durch einen vorbeiführenden Fahrweg der Brandstoss
entzogen worden , so wäre das Löschen durch die anwesenden
Leute unmöglich gewesen. Ein Uebergreisen des Feuers aus
den Gemeindewald Engelsbrand hätte unabsehbaren Schaden
verursachen können , zumal die Gegend sehr ausgetrocknes und
viel Laub und sonstiges Gesträuch vorhanden ist. Vorsichts¬
halber ließ Forstrat Dr . Eberhard von Langenbrand , der selbst
zur Stelle war , eine Wack>e sür die Nacht an der Brandstelle
zurück.

(Wetterbericht .) Infolge einer von England vor¬
dringenden Depression ist sür Donnerstag und Freitag vielfach
bedecktes und auch zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu
erwarten.

ü Calmbach , 7. Mai . In einer stark besuchten Versamm¬
lung des Gewerbevereins im „Waldhorn "-Saal sprach Schult¬
heiß Hör ule auf Veranlassung von Vorstand Bildhauer
Bott , über das Bewertungsgesetz vom 10. August 1928. Ein¬
leitend erläuterte er die Entwicklung des Steuerwesens in
Württemberg , namentlich die Katastersteuern , die das Rückgrat
des württembergischen Steuerwesens bilden , um dann auf die
Reichsfmanzreform und im weiteren auf eines der wichtigsten
Gesetze, das Äewertungsgesetz , überzugehen . Eingehend und
an der Hand von Beispielen legte der Redner die Bestimmun¬
gen über die Bewertung der verschiedenen Vermögensarten,
insbesondere über die Bewertung des Grundvermögens aus.
Ausführlich sprach er auch darüber , ivas von den unbebauten



Grundstücken als Bauland und als Perkehrsland zu bewerteil
sei. Dabei wurden immer Beispiele an der Hand der örtlick-en
Verhältnisse gegeben , die so recht die Schwierigkeiten der rich¬
tigen Anwendung der Bewertungsbestimmungen zeigten . Gr
schloß mit der Hoffnung , daß die gemachten Ausführungen
bei den Anwesenden das Verständnis für die schwere Arbeit der
Finanzämter fördern und die Steuerzahler im Falle berech¬
tigter Beschwerden sich mehr sachlich als persönlich gegen die
Finanzbeamten einstellen . Reicher Beifall wurden den etwa
zweistündigen instruktiven Ausführungen zu teil.

Dennach , 6. Mai . Ausflügler :: und Naturfreunden bietet
der hochgelegene, 127 Treppen hohe Aussichtsturm einen wun¬
derbaren Fernblick in die schöne romantische Gegend . In greif¬
barer Nähe liegt Pforzheim , dann weiter der Stromberg,
Turm von Sennheim , das schöne Neckartal , der württernber-
gische und badische Schwarzwald , das Pfinztal mit seinen
Naturschönheiteu , die Heidelberger Gegend , Odenwald , Katzen¬
buckel und Königstuhl , ferner den Dom von Speyer , die
Rheinebene , Durlacher Turm , Maxau und Maximiliansau,
Hardt und Vogesen . Wer seine Schritte nach unserem schön
gelegenen Schwarzwalddörfchen lenkt , sollte nicht versäumen,
vom Dennacher AussichtStnrm diese prächtige Fernsicht zu
geniesten.

Wildbad , 7. Mai . (Tagung des Hotelbesitzervereins .) Am
2. Mai fand hier die aus dem ganzen Lande gut besuchte
Generalversammlung des Hotelbesitzer -VereinS Württemüerg-
Hohenzollcrn E . B . statt . Der Vorsitzende , Hotelier A. Banz-
Haf-Stuttgart , gab einen kurzen Rückblick über das Ergebnis
des vergangenen Geschäftssahres , das er als sehr wenig er¬
freulich bezeichnen musste. Die Steuern und sozialen Abgaben
sowie die besonders drückenden Bestimmungen des Arbeitszeit¬
notgesetzes seien zusammen mit der geringen Konsumkraft
unserer Bevölkerung schuld an diesen Verhältnissen . Herr
Banzhaf beantragte , die Herren Christ . Kemps , Hotel Coneor-
dra , Wildbad , und Ernst Luz , Hotel Waldlust , Frendenstadt , zu
Ehrenmitgliedern des Vereins zu ernenneil . Dieser Vorschlag
fand einstimmige Genehmigung . Der Syndikus des Vereins,
Dr . Lothar Dessauer , erstattete den Jahresbericht . Er wies
auf die ungeheure steuerliche Belastung des Hotelgewerbes hin,
die leider wieder eine große Anzahl von Betrieben veranlaßt
habe , die Pforten zu schließen und ihre Einrichtungen Er¬
holungsheimen nsw. zur Verfügung zu stellen, die allein infolge
ihrer steuerlichen Begünstigung noch in der Lage seien, besser
zu Wirtschaften als das Hotelgewerbe . Weiterhin kam er auf
die Notwendigkeit einer rationellem Reklame zu sprechen, um
die hohen Spesen , die den einzelnen Betrieb besonders belasten,
herabzudrücken . In einem besonderen Referat besprach Dr.
Dessauer die derzeitige arbeitsrechtliche Situation und be¬
richtete über die Tarifverhandlungen der letzten Wochen. Ein¬
stimmig beschloß die Versammlung , das Lohnabkommen für die
Bäder und Kurorte äbzulehnen , da dieses eine weitere große
finanzielle Belastung der Kurbetriebe mit sich gebracht hätte.
Der von dem Schatzmeister Paul Wörner , Schloßgartenhotel,
Stuttgart , vorgetragene Kassenbericht wurde einstimmig ge¬
nehmigt . Das letzte Referat hielt Regierungsrat Ellinger über
Einheitsbewertung und Vermögensbesteuerung . Der Vortra¬
gende machte die Versammlung in beredten Worten mit dieser
schwierigen Materie vertraut . Als Tagungsort der nächsten
Generalversammlung wurde Ulm bestimmt . Jur Anschluß an
die Generalversammlung fand im Badhotel ein gemeinsames
Abendessen statt . Es nahm im Beisein zahlrerärer Ehrengäste
einen sehr guten Verlauf . ^

Württemberg.
Weinsberg , 7. Mai . (Wahl zur Äairdwrrtfchaftskammer .)

In die Württ . Laudwirtschaftskammer wurde Landesökonomie¬
rat Gräter von hier zugewählt.

Friedrichshafen , 7. Mai . (Besichtigung des „Graf Zeppe¬
lin ".) Das Luftschiff „Graf Zeppelin " kann wie folgt besichtigt
werden : An den Werktagen von 2—5 Uhr nachmittags ; am
Samstag von 1—5 Uhr nachmittags und an den Sonn - und
Feiertagen von vorm . 8.30 bis nachm . 5 Uhr.

Friedrichshafen , 7. Mai . (Von einem Bulldogg -Anhänger
totgedrückt .) Samstag nachmittag geriet auf der Straße
Immenstaad —Friedrichshafen ein Bulldogg mit 2 Anhänger¬
wagen , die mit Hopfenstangen beladen waren , in einer Kurve
ins Rutschen , so daß die beiden Anhänger umfielen und den
auf einem Anhänger sitzenden Hilfsarbeiter Kugler totdrückten.
Kugler stand im 22. Lebensjahr.

Baden.
Pforzheim , 7. Mai . Morgen , den A Mai , begeht Alt-

Oberbürgermeister Ferdinand Habermehl seinen 75. Geburts¬
tag , und zwar im 40. Jahr seiner Eigenschaft als Bürger der
Stadt Pforzheim , der er 30 Jahre lang treusorgend und er¬
folgreich als oberster Beamter Vorstand.

Ittersbach , 7. Mai . Der 43 Jahre alte , verheiratete Metzger
Feldmayer von hier kam gestern abend 6 Uhr in Pforzheim
mit seinem Fahrzeug zwischen der Straßenbahn und einem
Lastauto zu Fall . Er stürzte zu Boden und trug schwere
Verletzungen am ganzen Körper davon . Schwerverletzt wurde
er ins Krankenhaus in Pforzheim verbracht , wo er in der
vergangenen Nacht starb . Er hinterläßt eine Frau mit vier
Kindern .

Vermischtes.
Graf Zeppelins Weltflug . Der „Newyork American"

ündigt den großen Wellflug des Luftschiffs „Graf Zeppelin"
m, der seinen Anfang in Newyork bezw. in Lakehurst neh-
nen soll und amerikanischerseits von der Hearst -Presse unter-
tützt wird . Das Luftschiff soll von Newyork aus erst ost-
oärts der alten Welt zufliegen und nach drei Wochen seinen
Ausgangspunkt wieder erreichen , wobei eine Schleife um die
Zreiheitsstatue des Newyorker Hafens den Abschluß des Welt-
luges bilden soll, Zwischenlandungen sind in Friedrichshafen,
Tokio und wahrscheinlich auch in Los Angeles geplant,
vo überall Vorbereitungen zur Ergänzung der Betriebsstoffe
letrosfen werden . Der Start ist für Anfang Juli angesetzt.
Das Luftschiff soll von Newyork aus in großem Bogen nach
Deutschland fliegen und von da aus den Stillen Ozean und
ne pazifistische Küste der Vereinigten Staaten entlang nach
sau Franzisco oder Los Angeles . Die letzte Etappe bildet
>er Flug guer durch den nordamerikanischen Kontinent mit
>em symbolischen Flug um die Freiheitsstatue als Abschluß.
Zur Zeit ist inan dabei , die erforderliche Erlaubnis der-
enigen Länder einzuholen , die überflogen werden sollen, und
chenso die Erlaubnis der japanischen Regierung zur Benutz¬
ung des japanischen Marineluftschiffhafens Kasumigaura.
Außer der Besatzung werden wahrscheinlich fünfzehn Passa-
fiere an der Fahrt teilnehmen , unter ihnen mindestens ein
Vertreter der amerikanischen Admiralität . Zahlende Pasta-
ziere werden bei diesem Flug nicht mitgenommen . Alle Mit¬
ahrenden werden Gäste des Luftschiffbaues Zeppelin und der
ne Fahrt finanzierenden Unternehmen sein. Me deutsche und
ne spanische Presse sind durch mindestens je einen Bericht-
-rsta'tter vertreten . Von der Hearst -Presse werden Herr Karl
Wiegand und Lady Drummond -Hay , die auch den Amerika-
rnd den Orients iug mitgemacht haben , teilnehmen und äußer¬
em , ebenfalls im Aufträge der Hearst -Presse , der bekannte
Polarforscher Sir George Wilkins.

Ein lieüestoüer Auerhahn . Am Sonntag früh mußte,
wie der Haigerlocher Bote (im Jägerlatein ?) berichtet , das
Rosenfelder Postauto bei der Fabrik in Heiligenzimmern wegen
eines — Auerhahns die Fahrt unterbrechen . Erst nach dem
Verjagen des liebestollen Tieres konnte die Fahrt fortgesetzt
werden . Am Abend spielte am gleichen Platze ein kleines
Mädchen und fiel dabei in der Nähe eines Busches zu Boden.
Plötzlich stürzte mit großem Getöse der Auerhahn aus dem
Busch und griff das Mädchen an , das heulend nach Hause lief,
seinen Eltern klagend , daß ein großer Gockeler es gebissen
habe . Die Eltern wollten die Erzählung nicht glauben , mußten
sich jedoch von der Wahrheit der Angaben überzeugen lassen
durch die Spuren der Schnabelhiebe , die das Kind an den
Armen trug . Schon am Abend vorher sollen 2 Kinder von
dem Auerhahn angefallen worden sein . Das in unserer Gegend
so überaus seltene Auerwild ist zweifellos beim Liebeskampf
(Balzzeit ) von einem starken Gegner krankgeschlagen worden
und war so nicht mehr voll zurechnungsfähig . Jedenfalls
mußte der Hahn durch einen wohlgezielten Schuß eines Hei-
ligenzimmererner Jägers am gleichen Abend sein Liebesieben
beschließen.

Wegen -einer Taschenuhr . Das Schwurgericht Memmingen
verurteilte den Schneidergehilfen Eugen Vogt von Baben
Hausen wegen Meineids zu einem Jahr Zuchthaus und den
Hilfsarbeiter Buchs von Babenhausen wegen Anstiftung hiezu
zu ebenfalls einem Jahr Zuchthaus . Der Grund zum Mein¬
eid bildete eine entwendete Taschenuhr im Wert von etwa
M Mark.

Absturz eines französischen Militärflugzeugs . Wie aus Le
Bourges gemeldet wird , nahmen am Dienstag abend ein mit
3 Unteroffizieren und 2 Soldaten besetztes großes Bombardier-
Flugzeug über dem Festungsgebiet Bourges Hebungen im
Bombenabwerfen vor . Als daS Flugzeug , nachdem eS bereits
mehrere Geschosse auf bestimmte Ziele abgeworfeu hatte , das
Dorf Jbssy überflog , löste sich plötzlich eine Tragfläche ab . Das
schwere Flugzeug schoß aus großer Höhe wie ein Stein zur
Erde und fiel auf das Flugfeld , wo es vollständig zertrümmert
wurde . Die 5 Insassen wurden auf der Stelle getötet . Da sich
an Bord deS Flugzeuges noch mehrere Bomben befanden,
mußte die die 5 Leichen vorläufig unter den Trümmern liegen
lassen. Eine Spezialmannschaft wird zunächst die gefährlichen
Sprengkörper aus dem zerstörten Apparat hcrvorholen , dann
wird man die Leichen bergen können.

Ihre «i Kinder getötet . In einem Dorf in Dalckarlien
wurde eine 38jährige Frau unter dem Verdacht verhaftet , ihre
6 unehelichen Kinder sofort nach der Geburt getötet zu haben.
iDe Frau gestand , 2 Kinder ermordet zu haben , behauptet aber
daß die 4 anderen tot geboren seien. Drei Kinderlcichen wurden
in einem Brunnen , die anderen in eigen : Teich gefunden . Auch
der Vater der 6 Kinder ist unter dem Verdacht der Mitwisser¬
schaft verhaftet worden.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart, 7. Mai. (Schlachtviehmarkt.) Dem Dienstagmarkt

am städt. Vieh- und Schlachthof wurden zugesührt: 27 Ochsen(un¬
verkauft7), 46 (6) Bullen, 300(30) Iungbullen, 376 (36) Iungrinder,
181 (21) Kühe. 1240 Kälber, 2204 (150) Schweine, 4 Schafe, 1 Ziege.
Erlös aus 1 Ztr. Lebendgewicht: Ochsena 54—59 (letzter Markt—),
b 46- 51 (—). Bullen 3 48- 50 (49- 51), b 44—47 (45- 48), Iuna-
rinder3 57- 60 (57—61), d 48—54 (49- 55), c 43- 44 (—). Kühe2
40- 47 (- ), b 32- 38 (—). c 21—30 (—). ck 16- 20 (—). Kälberb
«8—91 (87—89). c 80—85 (76- 84), ck 70—77 (66- 73), Schweine3
fette über 300 Psd. 78—79 (79- 80), b vollfleischtge von 240- 300
Pfd. 78—80 (79—80), c von 200—240 Pfd. 76—79 (—), c>von 160
bis 200 Pfd. 74—76 (76—78), e fleischige von 120—160 Psd. 70- 73
(—), Sauen 57—67 (—> Mark. Marktverkauf: Großvieh und
Schweine ruhig, Kälber belebt. Nächster Markt: Dienstag, 14. Mai.

Pforzheim, 6. Mat. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
484 Tiere, und zwar 5 Ochsen, 13 Kühe, 52 Rinder, 21 Farren. 12
Kälber, 1Schaf, 380 Schweine. Marktoerlauf: Mäßig belebt. Ueber-
stand: 4 Stück Großvieh. Preise für ein Pfund Lebendgewicht:
Ochsena 54—56, d 48—52, Farrena 51, b und c 49—46, Küheb
und c 40—28, Rinder 2 57—60, b 52—55, Schweine2 78—79, b
und c 77, ck 73—76, e und i —. g 68—71. Beste Tiere über Notiz.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schlie¬
ßen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Markt-
und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie dm natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über den Stallpreis
erheben.

Pforzheim, 6. Mat. (Nutzviehmarkt.) Zufuhr: 25 Kühe 17
Köchinnen, 12 Iunarinder und 3 Kälber. Verkauft wurden Kühe
mit Kalb zu 320, 575 und 600 Mark, Kühe ohne Kalb zu 480, 500,
510, 580 und 600 Mark, Kalbinnen zu 4M, 4M und 5M Mark,
Iungrinder zu 240, 250, 281, 306, 315, 318 370 Mark. Der Handel
war belebt. Der nächste Nutzviehmarkt findet am Montag den 3.
Juni auf dem Birhmarktplatz beim alten Schlachthof statt.

Pforzheim , 6 Mai . (Pserdemarkt.) Auftrieb: 95 Pferde, da¬
runter1 Fohlen. In der Hauptsache waren Pferde aus der Land¬
wirtschaft zugesührt. Verkauft wurden Schlachtpferde zu 50—IM
Mark, leichte Pferde 200- 300 Mark, mittlere 700—1000 Mark,
schwere Pferde 1100—1400 Mark. Der Handel bewegte sich in ruhigen
Bahnen. Am Montag den 3. Juni findet der nächste Pferdemarkt
statt.

Pforzheim, 6. Mai. (Schweinemarkt.) Zufuhr 16 Milchschweine.
Verkauft wurdenI Paar zu 75 und 1 Paar zu 71 Mark. Der
nächste Schweinemarkt findet am Dienstag den 21. Mai, auf dem
Viehmarktplatz beim alten Schlachthof statt.

Karlsruhe, 6. Mat. (Blehmarkt). Zufuhr: 40 Ochsen, 72 Bullen.
44 Kühe, 136 Färsen, 122 Kälber und 1052 Schweine. Bezahlt wurden
je Ztr. Lebendgewichtfür: Ochsen 45—56, Bullen 42—49, Kühe 22
bis 40, Färsen 48—59, Kälber 58—80, Schweine 64—80 Mark
Bestes Vieh über Notiz bezahlt. Verlauf des Marktes: Bei Großvieh
langsam, Ueberstand;bei Kälbern und Schweinen mittelmäßig, geräumt.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Markt - und
Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein, müssen sich also wesentlich über den Stallpreis er¬
heben.

Neueste Nachrichten»
Stuttgart, 8. Mai. Zum Hingang des KirchenpräsidentenV.Dr.

von Merz hat der Ev. Oberkirchenrat einen Erlaß ausgegeben, in
dem er anordnet, daß am Sonntag den 12. Mai im Vormittags¬
gottesdienst eine von ihm ausgegebens Kanzelansprache unmittelbar
nach dem Schlußgcbet verlesen und sodann während des Vaterunsers
mit allen Glocken geläutet werde.

Stuttgart. 7. Mai. Vor dem Schlichter für Südwcstdeutschland
wurde am 6. Mai ein Schiedsspruch über die Löhne für landwirt¬
schaftliche Arbeiter gefällt. Gemäß H 18 des Tarifvertrags für die
Landwirtschaftfür Württemberg und Hohenzollern ist der gefällte
Schiedsspruch endgültig. Das Lohnabkommen Ist mit vierwöchentllcher
Kündigungsfristbis 31. Dezember 1929 gültig.

Dachau, 7. Mai. Gestern rannte ein unbesetztes Auto in eine
Kindergruppe, die gerade eine Prozession veranstaltete, hinein und
überfuhr fünf Mädchen, von denen zwei lebensgefährlich verletzt wur¬
den. Der Chauffeur versichert, beim Verlassen des Wagens die
Bremse richtig angezogen zu haben. Wahrscheinlich hatten spielende
Kinder sich daran zu schaffen gemacht.

Stendal, 7. Mat. Der Heidebrand bei Salchau ist im wesent¬
lichen aus. Der Brand hat sich in vier Jagen Breite und vier Jagen
Länge über eine Strecke von rund vier Kilometern erstreckt. Nach
ersten Schätzungen von Forstbcamten sind 1200—1500 Morgen Waldverbrannt.
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Berlin, 7. Mai. Der Verband Berliner Metallindustrien» !,».
den Lohnschiedsspruch für die Berliner Metallindustrieabqelebnt y.
Metallkarteli hat daraufhin beschlossen, die Möglichkeiten einer iw?
liehen Beilegung des Konflikts zu erschöpfen und die Verbindlichkeit¬
erklärung des Schiedsspruches zu beantragen.

Berlin, 7. Mai. Die Vorführungen der wegen Beteiligung
den Maiunruhen Festgenommenen vor dem Vernehmungsrichter sw!
im wesentlichen beendet. Es sind im ganzen 117 Personen vorqpsT
worden. Gegen 45 der Vorgeführten sind Haftbefehle wegen
sriedensbruch, Aufruhr, Widerstand gegen die Staatsgewalt oder Kör»
Verletzung ergangen, während der Rest entlassen würde, weil enlwed,
ein dringender Verdacht oder ein Fluchtverdacht nicht gegebenm»,

Berlin. 7. Mai. Anläßlich des aus den litauischen MinisterM
deuten verübten Attentats hat der Herr Reichsaußenminister zuM
im Namen der Reichsregierung telegrafisch Herrn Woldemaras
aufrichtigen Glückwünsche zu seiner Errettung, sowie seine herM
Anteilnahme an dem Schicksal der Opfer des Anschlages ausgespro»,«

Berlin, 7. Mai. Die Sichtung des bei den kürzlich vorgenm
menen Haussuchungen in den Räumen kommunistischer Organisation,
und des Rotsrontkämpserbundesbeschlagnahmten Materials ist no»
nicht beendet. In Berlin hat man dabei auch Anweifungen derPmU
zentralleituyg des Rotsrontkämpserbundes an die Bezirksinstanzen„
funden, im Hinblick auf eine zu erwartende Polizeiaktion alleM
rigen Dokumente zu beseitigen und die Banknoten sicherzustellen. Z,
welchem Umfang dieser Befehl befolgt worden ist, läßt sich nochM
feststellen. Immerhin kann man erwarten, daß vermutlich imM
dieser Anweisung wohl nicht so schnell und gründlich Folge gelM»
worden ist, weil aus gewissen Gründen dort die SicherstellungW
wichtigem Material und Geldern nicht ganz so einfach ist wie in d,,Reichshauptsiadt.

Berlin, 7. Mai. Der Staatsanwalt hat gegen das Urteil i»
Prozeß wegen des Brandunglücks in der Echönleinstraße, durch d«
der Fabrikant Trotzki wegen fahrlässiger Tötung zu eineinhalb Ich,
Gefängnis verurteilt worden war, Berufung eingelegt, da die Euch
zu niedrig sei. Trotzki hat ebenfalls Berufung eingereicht. Die«
seinem Verteidiger vorgebrachte Haftbeschwerde ist als unbegriinch
zurückgewiesen worden. , .

Berlin, 7. Mai. In einem Teil der Tagcspresse sind Mitteilung»
erschienen, die den Eindruck erwecken, als ob Hauptmann Pabst och
der„Schutzbund" öffentliche Mittel von Seiten des Ministeriums ß,
Volkswohlsahrt oder durch Beamte des Ministeriums erhalten hob
Wie der amtliche preußische Pressedienst mitteilt, entsprechen dieseL
gaben nicht den Tatsachen.

Berlin, 7. Mai. Dr. Schätze! sprach im Haushaltsausschuß üdu
die Absicht der Reichspost, Luftlinien zu betreiben, die ausschlieW
dem Post- und Frachtverkehr dienen sollen.

Hamburg, 7. Mai. Der Senat hat sich dem Vorgehen Preußen;
angeschlossen und den „Roten Frontkämpferbund" sowie die„M
Iungfront" und die „Rote Marine" für das hamburgischc Staate
gebiet aufgelöst.

Hamburg, 7. Mai. In Durchführung des Verbots des Rote,
Frontkämpferbundes, der Roten Iungfront und der Roten Marin,
durch den Hamburger Senat begannen heute früh die polizeiliche,
Haussuchungen in der gemeinschaftlichen Geschäftsstelle der drei Or-
ganifationen und in den Wohnungen der leitenden Persönlichkeiten.
Die Polizeiaktion erstreckt sich auch aus die Orte Bergedorf, Teesthrch
und Cuxhaven.

Breslau, 7. Mai. Als Mörder der gestern nachmittag erschlagene,
Vorkosthändlerin Amalie Matys wurde kurz vor Mitternacht der SS
Jahre alte arbeitslose Rentenempsänger August Böhm verhaftet. Ä
seinem Mantel und seinen Händen wurden Blutspuren festgestellt. L,
bestreitet jede Schuld und will abends zu seiner Geliebten gegang«:
ein. Diese, eine gewisse Lisbeth Misch, wurde von der Polizei gleich
älls verhaftet. Es scheint, daß Böhm bei seinem Verkehr mit d«
Misch in eine gewisse Hörigkeit zu ihr geraten ist und daß er da
Ueberfall begangen hat, um sich Mittel zu beschaffen, die er sich losch
dieser Beziehungen nötig hatte. Böhm ist mit Zuchthaus und GeM
nis schwer vorbestraft.

Wien, 7. Mat. Bundeskanzler Streeruwitz entwickelte sein Ri>
gierungsprogramm, das wesentliche neue Gesichtspunkteerhielt. Dt
guten Beziehungen wurden besonders erwähnt. . . . .

Groningen. 7. Mai. Der am 18. Januar d. I . in der Ortschafts Mdresem Zwecke
Grotegast bet Groningen an vier Polizeibeamten verübte Mord ists am 26. August 18
heute seine Sühne gefunden. Die Groninger Strafkammer verurteilt verhaftet. Die P
den Arbeiter Wykstra, der die Beamten, die mit seiner FestnahÄ
beauftragt waren, aus dem Hinterhalt erschaffen und die Leichen vn-
tümmelt hat, entsprechend dem Anträge des Staatsanwaltes zu lebens¬

länglichem Gefängnis. Die Todesstrafe besteht bekanntlich in Holland
nicht mehr.

Paris , 7. Mai. Die Einigung über die Höhe der deutsch«
Zahlungen scheint sicher zu sein. Die Gläubiger streiten sich aberm
den neuen Verteilungsschlüssel.

Moskau, 7. Mai. In dem Städtchen Chaltsch, im Gouvernements-
bezirk Gomel. sank bei einer Kahnpartie ein mit 9 jungen Mdche,
besetztes Boot. Ein zweites Boot, das zur Hilfeleistung herbeieii«
und die Mädchen ausnahm, kenterte. Alle 9 Mädchen ertranken.

Washington» 7. Mai. Der Petroleummagnat Sinclair hat sich
den Behörden gestellt, um die dreimonatige Gefängnisstrafe abzubiiß«
zu der er wegen Mißachtung des Gerichts verurteilt worden war.

Washington, 7. Mai. Präsident Hoover erklärt, er sei mit d«
Ergebnissen der Genfer Abrüstungskonferenz zufrieden, besonders wsß
alle Hauptseemächtedie Anregungen der amerikanischen Delegiert«
hinsichtlich der Herabsetzung, der Seerüstungen gutgeheißen haben. Ob¬
wohl kein Beschluß über die Zusammenberufung einer neuen Eeeab-
rüstungskonserenz gefaßt worden war, ist Hoover der Ansicht, daß ei«
chnelles Vorgehen in diesem Sinne in einer nahen Zukunft erfolge«werde.

Sturgis (Michigan), 7. Mai. Als das Auto einer sechsköpsig«
Familie hier den Bahnübergang passierte, wurde das Fahrzeug vo«
einem Schnellzuge erfaßt. Die ganze Familie wurde getötet.

Kalkutta, 7. Mat. Ein Boot, tn dem 23 heimkehrendeM
pinnereiarbetter sich befanden, kenterte auf dem Hooghly. 14 Arbeite
ertranken, die 9 anderen konnten in erschöpftem Zustande das Uje
erreichen.
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Die Volksschullehrer zu der Umfrage der Wirtschaft
über die Bildung der Schüler.

Stuttgart , 7. Mai . Der Gesamtvorstand des WürtteA
Lehrervereins beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung
dem Bericht des Württembergischen Handels - uwd Industrie
tages zur Vorbildung des gewerblichen und kaufmännische'
Nachwuchses durch die Volksschule . Er kam zu folgender Stel¬
lungnahme : 1. Erfreulich ist in dem Bericht die bestimm
Forderung der allgemeinen Durchführung des 8. Schuljahre,
2. Wir begrüßen die Feststellung des Berichts , daß eine gute
abgeschlossene Volksschulbildung für Handel und Jndustr«
wertvoller ist, als eine nicht abgeschlossene Bildung in d»
unteren Klassen der höheren Schulen . 3. Wir hätten gewünl»
und es für recht und billig gehalten , wenn bei den Ausfühnff
gen über den geringen Erfolg in manchen Fächern , z. B. 1»
Rechtschreiben , die Schwierigkeiten des betreffenden Fache-
owie Hemmungen der Volksschularbeit in den Kriegs - M

Nachkriegsjahren noch stärker verantwortlich gemacht und ^
Grenzen eines völlig befriedigende/ : Unterrichtserfolges übe:
Haupt deutlicher gesehen worden wären . 4. In Bezug af
andere Fächer , z. B . Aufsatz, sowie die Unterrichtserfolge»
Normaler Hinsicht (Beobachtungsfähigkeit , Denken ) geht unst«
Meinung dahin , daß der heutige Abgangsschüler der Bo"-
'chule dem früheren mindestens nicht nachsteht . Dies bestätigt!
auch die Urteile verschiedener Schulräte , die mit den Prüfung
beauftragt sind. 5. Gänzlich falsch wäre es , wenn man l»
ungenügenden Leistungen der Volksschule auf das Schuldkon»
des neuen Lehrplans setzen wollte . Schüler , die den neu«
Lehrplan voll durchlaufen haben , traten soeben erstmals En»
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«ä » aus der Volksschule aus . Mit ihrreu kauu mau noch keine
krftahruilgeu im wirtschaftlichen Leben gemacht haben.
^ Der Hitler -Prozeß.

München, 7. Mai . In dem Prozeß Adolf Hitlers gegen
Gräfe den „Bayerischen Kurier " und die „Münchener Post"

mnrde am Dienstag auch General Ludendorff als Zeuge ver-
»oinmen der erklärte , er könne sich nur an einen Italiener
-ärmern der mehrmals bei ihm gewesen sei, einen Major
«ramarcini - In diesen Besprechungen habe er , Ludendorff,
^ darauf abgesehen, das Schicksal der Deutschen in Südtirol
u mildern. Er glaube nicht , daß Hitler von den Besuchen des

Maior Gramarcini bei ihm etwas gewußt habe . Auf die
^raae ob er die Auffassung Hitlers für politisch gerechtfertigt
Lilte daß man Italien gewisse Zugeständnisse macken solle,
Im eine Brücke nach dort zu finden , lehnte General Luden-
wrsf die Antwort ab mit dem Hinweis , daß er kein Werturteil
Mcven wolle. Die weitere Frage , ob er in seinen- Gesprächen
mit Gramarcini den Standpunkt Hitlers vertreten habe , daß
man evtl, die Deutschen in Südtirol preisgeben solle, um eine
Verständigung mit Italien zu erzielen , lehnte General Ludeu-
korff mit einem „Nein " ab . Die Plaidoyers wurden heute ab¬
geschlossen. Der Anklagevertreter führte aus , bei der Schwere
her Beleidigung könne nur eine Freiheitsstrafe eine genügende
Sühne sein; von der Widerklage sei Hitler freizusprechen . Die
Verteidiger beantragten Freisprechung ihrer Mandanten.
Mler erläuterte sodann in einer halbstündigen Rede seine
Außenpolitik und trat für ein Bündnis mit Italien ein-. Das
Problem Südtirol müsse ausgeschaltet werden , das Problem
Me Deutschland - Italien , v. Gräfe verwahrte sich gegen die
Annahme, daß er behauptet habe , Hitler habe die Geldbeträge
dafür erhalten , daß er eine italiensreundliche Haltung ein-
„chme und bat um Freispruch in Wahrung berechtigter Inter¬
essen. Das Urteil wird am 1.1. Mai verkündet werden.

Die neue thüringische Regierung.
Weimar, 7. Mai . Die neue thüringische Regierung wurde

heut« vormittag mit 28 gegen 25 Stimmen bei einer Stimm¬
enthaltung gewählt . Dagegen stimmte außer den Sozialdemo¬
kraten und den Kommunisten der nationalsozialistische Ab¬
geordnete Marschler . Die Regierung setzt sich danach aus fol¬
genden Persönlichkeiten zusammen : Dr . Riedel , Minister für
'Zchtiz und Inneres , Dr . Paulsen , Minister für Volksbildung,
Wirtschaft und Finanzen , und ans den 5 Staatsräten Bielfeld,
Mcheldey, Port , Krause und Wönne.

Rotfront in Sachsen verboten.
Dresden , 7. Mai . Die Nachricht von einem Verbot des

Rotfrontkämpferbundes und seiner Nebenverbände bestätigt
sich. Zwar wird die amtliche Bekanntmachung erst am Mitt¬
woch in der „Sächsischen Staatszeitung " erfolgen . An dem
Beschluß des Ministeriums des Innern ist aber nicht mehr
zu zweifeln.
Verurteilung zweier Reichswehrangehöriger wegen Spionage.

Leipzig, 7. Mai . Das Reichsgericht verhandelte heute in
nichtöffentlicherSitzung gegen den Reichswehrsoldaten Ludwig
Peters und den Reichswehroberschützen Nikolaus Breuer , beide
in Hannover in Garnison , sowie gegen die Kontoristin Juliette
Plerard , richtig Bußmann aus Stolberg im Rheinlande,
wegen Verbrechens gegen Z 1 Ziffer 2 des Gesetzes zum Schutze
militärischer Geheimnisse vom 3. Juni 1914. Die Pierard , die
als Kind einer Deutschen in Verviers in Belgien - geboren ist,
und sowohl die deutsche als auch die belgische Staatsangehörig¬
keit besitzt, hatte die beiden Reichswehrsoldaten , die aus der
Gegend von Aachen stammen , dem belgischen Spionageagenten
Legros zngeführt , dem sie mehreremale in der Zeit Pom Som¬
mer 1827 bis Frühjahr 1928 im Interesse der Sicherheit des
Reiches geheim zu haltende Nachrichten - über die Reichswehr
überbrachten. Beim Versuch , einen weiteren Reichswehrsoldaten
zu diesem Zwecke zu gewinnen , wurden die beiden Angeklagten
am 26. August 1928 ans dem Truppenübungsplatz Münsingen
verhastet. Die Pierard wurde im September 1928 in Stolberg
seftgeuommen. Allen 3 Angeklagten , die stets nur geringe
Beträge von S bis 8 Mark erhielten , wurde die Ueberzeugungs-
täterschaft abgesprochen . Das Urteil lautete gegen Peters , der
die Seele des Unternehmens war , aus 5 Jahre Zuchthaus und
ö Jahre Ehrenrechtsverlust , bei Breuer auf 3 Jahre Zuchthaus
Md 3 Jahre Ehrenrechtsverlust , sowie auf Entfernung aus
dem Heer ; gegen die Pierard , die sich als Belgierin gefühlt
hat, wurde unter Zubilligung mildernder Umstände auf eine
Gefängnisstrafe von 2 Jahren erkannt . Allen 3 Angeklagten
wurden 3 Monate der Untersuchungshaft angerechnet.

Der Reichsbahn -Konflikt.
Berlin , 7. Mai . Die Reichsbahn hat , da sie sich außerstande

sieht, den Reichsbahnarbeitern die gewünschte Lohnzulage zu
gewähren, die Initiative vollkommen den Gewerkschaften über¬
lassen. Am Dienstag haben die Eisenbahnergewerkschaften
erneut zu den Lohnforderungen Stellung genommen , haben
sich aber dabei in der Hauptsache über die Frage des Streiks
Unterhalten. Die Meinungen gingen auseinander . Während
die radikalen Elemente für die sofortige Arbeitsniederlegung
einlreten, wollten die gemäßigten Elemente den Schlichter an-
gerufen wissen. Da keine Einigung erzielt werden konnte,
wurde beschlossen, die Gewerkschaften der Reichspost , Straßen-
Md Wasserbauarbeiter zur Teilnahme an einer neuen Be-
ratnng aufzufordern . Zu diesem Schritt entschlossen sich die Ge¬
schäften, weil auch diese Gruppen sich in einer Lohnbewegung
befinden, die ebenfalls von einem negativen Erfolg begleitet
wcn, da die Finanzminister des Reiches und Preußens sich
sucht in der Lage sahen, Beträge für solche Aufbesserungen
ckeizmnachen. Es sieht so aus , als ob eine Einheitsfront
hergestellt werden soll. Unter Umständen kann das , wenn sich
die radikale Richtung durchsetzt, zu einem Streik all dieser
interessierten Arbeitnehmergruppen führen . Auf einer Tagung
»er Lokomotivheizer des Reichsbahndirektionsbezirks Dresden
wurde folgende Entschließung einmütig angenommen : Die
Ausbildungs - und Hrlfslokomotivheizer im Lohntarifvertrags-
Berhältnis erklären , daß sie dem am Dienstag vom Verbands¬
beirat gefaßten Streikbeschluß restlos Gefolgschaft leisten wer¬
den, wenn die maßgebenden Verbandsinstanzen zur Arbeits¬
niederlegung ausfordern . Die im Beamtenverhältnis stehenden
Lokomotivheizer bringen zum Ausdruck , daß sie die bescheidenen
Lohnforderungen ihrer im Arbeitsverhältnis stehenden Kolle-
gen voll unterstützen und geloben , in dem bevorstehenden
Arbeitskampf in jeder Beziehung Solidarität zu üben ."

Süddeutschland im Etat des Reichsministers des Innern.
Berlin , 7. Mai . Im Haushaltsausschuß des Reichstags

ww heute bei der Beratung des Etats des Reichsministeriums
Innern Dr . Schreiber (Ztr .) als Berichterstatter auch ans

Mddeutsche Angelegenheiten zu sprechen. U. a. führte er aus:
Er Gedanke einer - spezifischen Arbeitsgemeinschaft zwischen
ocm Preußischen Kultusministerium und dem Rcichsministe-
nnm des Innern ist als eine Benachteiligung der süddeutschen
Lander in aller Schärfe abzulehnen. Mit Recht haben in
Ehern und Württemberg Staatsregierung und Presse einer
^rartigen Einseitigkeit widersprochen. Leider stockt noch der
Eamtenaustausch mit den Ländern . Berechtigte Länderzustän-
AEcken sollen und müssen beachtet werden. Die Notlage der
sanckest̂ ^ ^ ns verdient auch vom Reich ans Aufmerk-

Vorftandstagung des Reichsstädtebundes.
Berlin , 7. Mai . Der Vorstand des Reichsstädtebundes,

oer Spitzenorganisation der Klein - und Mittelstädte , tagte in

Berlin , um zu den aktuellen kommunalpolitischen Fragen
Stellung zu nehmen . Zur Finanzlage wurde folgende Ent¬

schließung angenommen : „Die im Reichsstädtebund zusammen¬
geschlossenen mittleren und kleinen Städte sind seit Jahren
bemüht , ihre Ausgaben auf das unbedingt notwendige Maß
zu beschränken . Die Minderung der gemeindlichen Einnahmen
durch Reich und Länder für 1929 — trotz Steigerung der ge¬
meindlichen Zwangsausgaben — macht aber vielen , insbeson¬
dere kleineren Städten , die Erfüllung ihrer Pflichtaufgaben
teilweise unmöglich , vder führt mit Notwendigkeit eine Zu¬
nahme der gemeindlickwn Defizitetats Herbei. Da eine Besei¬
tigung dieses unhaltbaren Zustandes im dringenden öffent¬
lichen Interesse liegt , erneuert der Reichsstädtebnnd seine
wiederholten , aber von der Regierung und den Parlamenten
bisher nicht berücksichtigten Forderungen : Ausreichende Rück¬
sichtnahme auf die mißliche Finanzlage der mittleren und
kleinen Gemeinden bei der Steuergesetzgebung und beschleu¬
nigte Verwirklichung eines neuen gerechten Finanzausgleichs
und eines sofortigen Ausgleichs der Polizei - und gesamten

chullasten ."
Die Mai -Unruhen.

Berlin , 7. Mai . Nachdem im Haushaltsausschuß des
Reichstags der kommunistische Abgeordnete Maslowski heftige
Angriffe gegen die Polizei gerichtet hatte , nahm Reichsinnen¬
minister Severing das Wort , um sich zunächst eingehend mit
den Mai -Unruhen zu beschäftigen . Der Minister stellte fest,
daß er Mitte April den preußischen Innenminister gefragt
habe , ob es sich empfehle^ im Hinblick aus die üblichenMai-
Kundgebungen das Verbot der Umzüge aufzuheben . Der preu¬
ßische Innenminister habe darauf wörtlich erwidert , daß der
Polizeipräsident Zörgiebel gleichzeitig eine solche Aufhebung
erwogen habe . Es sei aber immer wieder zu neuen Umzügen
mit neuen Ausschreitungen gekommen . Der Polizeipräsident
Habe sich deshalb zur Aufhebung des Verbots nicht entschließen
können . Vor dem 1. Mai — so fuhr Severing fort — sei es
immer deutlicher geworden , daß die Kommunisten es darauf
anlegten , zu einer Kraftprobe zwischen ihnen und dem Staat
zu gelangen . Die Tätigkeit der Berliner Polizei sei hoch an¬
zuerkennen , und es sei bedauerlich , wenn diese Tätigkeit nach¬
träglich herabgesetzt werde . Darin sei natürlich nicht eine
Entschuldigung für etwaige Mißgriffe eingeschlossen. Wenn
der eine oder der andere Beamte durch die ständige Alarm¬
bereitschaft nervös geworden sei, so lasse sich das natürlich nicht
ganz vermeiden . Die Schuld für etwaige Entgleisungen treffe
die intellektuellen Urheber dieser Vorgänge , die Kommunistische
Partei . Der Minister betonte , daß er von Anfang an die Ab¬
sicht gehabt habe , den Unfug der Wehrverbände überhaupt
nicht aufkommen zu lassen. Er habe seine Tätigkeit mit der
Auflösung der sog. Arbeiterschutzwehren begonnen und dann
die Escherich-Organisativn aufgelöst . Die Polizei sollte stark
genug werden , um Leben und Sicherheit des Einzelnen und
die staatliche Ordnung aufrecht zu erhalten . Leider habe er
bei diesen Bestrebungen nicht die notwendige Unterstützung der
Rechten gefunden . Als ihn dann auch der Staatsgerichtshos
im Stich gelassen habe, habe er nicht mehr einschreiten können.
Der Minister wandte sich gegen ein Verbot der ganzen kommu¬
nistischen Partei . Mit dem Erlaß eines Verbots , das man
nicht durchführen könne , gefährde man nur die Staatsautorität.
Die Maßnahmen , die in Preußen getroffen worden seien, seien
in engstem Einvernehmen mit dem Reichsinnenministerium
erfolgt . „Die Maikundgebungen " — so erklärte der Minister
— „waren eine Kundgebung der Schwäche der Kommunistischen
Partei, " Der demokratische Abgeordnete Dr . Külz sprach die
Erwartung aus , daß auch bei künftigen ähnlichen ' Ereignissen
der Minister sich mit derselben Tatkraft für .die staatliche Ord¬
nung einsetzen möge . Der Redner setzte sich für eine Wahl¬
reform ein . Für die Bayerische Volkspartei erklärte Abgeord
neter Leicht, daß gegenüber den Kommunisten die Notwehr-
Pflicht des Staates durchaus am Platze sei.

Länderkonferenz in Berlin.
Berlin , 7. Mai . Die Besprechungen des Reichsfinanznnni-

sterrums mit den Ministern der Länder hat am Dienstag noch
kein Ergebnis gehabt . Geladen waren die Finanzminister und
Innenminister Sehr viel herausgekommen ist bei den Bespre¬
chungen bisher nicht . Wahrscheinlich aber wird der Widerstand
der Länder gegen die Anleihe nicht gering gewesen sein; Sie
sind ja auch in erster Linie die Leidtragenden , weil der zu er¬
wartende Einnahmeausfall aus den übrigen Steuern , der durch
die Steuerfreiheit der neuen Anleihe bedingt wird , fast aus¬
schließlich zu Lasten der Länder geht , ganz abgesehen von den
Folgen , die sich für die kommunalen und Pfandbriefobligatto
nen wie auch für die Länderanleihen aus dem hohen Kurs der
500 Millionen -Anleihe ergeben . Am Mittwoch wird der
Reichsrat sich mit der Regierungsvorlage beschäftigen , vor¬
läufig zunächst im Ausschuß . Der Finanzminister wird hier
den Versuch machen, zu verhindern , daß sich nachher in der
öffentlichen Sitzung die Proteste der Länder noch stark bemerk
bar machen. Wie weit er mit seinen Bemühungen Erfolg hat,
bleibt abzuwarten . Eine besondere Rolle dürsten bei den Be¬
ratungen neben der Beteiligung der Banken und Sparkassen
an der neuen Reichsanleihe auch die Modalitäten der Unter¬
bringung der in Händen des Reiches befindlichen 7prozentigen
Reichsbahnborzugsaktien spielen. Wie wir hören , ist nicht be¬
absichtigt , auf die Sparkassen irgend einen Druck auszuüben,
vielmehr soll die Uebernahme nach den bisher gültigen Anlage¬
bestimmungen für die Sparkassen erfolgen . Diese Anlage¬
bestimmungen sind Sache der Länder . Das preußische Anlage¬
gesetz sieht vor , daß 25 v. H . der Spareinlagen in öffentlichen
Papieren angelegt werden , davon 2 Fünftel in Kommunal¬
papieren und 3 Fünftel in Reichs - und Staatsanleihen . Diese
5 Fünftel dürften in Preußen für die Aufnahme von Reichs¬
bahnvorzugsaktien in Frage kommen. Für die Sparkassen der
süddeutschen Länder dagegen besteht keine besondere Anlage-
Verpflichtung , vielmehr haben die Sparkassen in ihrer Anlage-
Politik volle Handlungsfreiheit . Ob diejenigen Länder , in
denen eine Anlageverpflichtung direkt nicht besteht, sich zu einer
gesetzlichen oder indirekten Bürgschaft für die Uebernahme
eines gewissen Prozentsatzes an Reichsbahnvorzugsaktien durch
ihre Sparkassen verpflichten werden , müssen die Verhandlun¬
gen ergeben . Man glaubt im allgemeinen , daß die lieber-
nahmefreudigkeit der Sparkassen groß genug ist, so daß eine
besondere gesetzliche Festlegung nicht notwendig wird . Eine
anders Frage ist, ob durch die Uebernahme von Vorzugsaktien
der Reichsbahn nicht andere Anlagemöglichkeiten dadurch zu
kurz kommen.

Auflösung des mecklenburgischen Landtags.

Schwerin , 7. Njaj . Der Landtag für Mecklenburg -Schwerin
nahm heute mit den Stimmen sämtlicher Abgeordneten den
deutschnationalen Antrag aus Auslösung des ordentlichen
Landtags für Mecklenburg -Schwerin an . Die Neuwahlen
werden gemäß dem deutschnationalen Antrag am 23. Juni d. I.
stattsinden . Die Auflösung des Landtags geschieht im Hinblick
auf das zu erwartende Auflösungsurteil des Staatsgerichts¬
hofes für das Deutsche Reich in der Wahlklage der deutschen
Nationalsozialisten.

25 000 Mark Belohnung auf den Woldemaras -Attentäter.
Kowno , 7. Mai . Die litauische Regierung hat eine Be¬

lohnung von 50 000 Lit ., ungefähr 25 000 Mark , auf die Er¬
greifung der Attentäter ausgesetzt . Heute nachmittag fand in
den Hauptstraßen Kownos eine große Protestkundgebung statt,

die mit der Huldigung der Menschenmenge vor Woldemaras
endete. Die Beisetzung des erschossenen Adjutanten findet
morgen statt. Die amtliche „Lietuva Aidas", die als einziges
Kownoer Blatt zu dem Attentat Stellung nimmt, behauptet,
daß die Attentäter in litauischen Emigrantenkreisen zu suchen
seien. Die Folgen des Attentats seien vorläufig unabsehbar.
Zweifellos werden aber die Beziehungen zu Polen wieder eine
Verschärfung erfahren . Das Blatt beschuldigt die polnische
Regierung , den litauischen Emigranten Vorschub zu leisten.
Sie würden von der polnischen Regierung mit Waffen und
Geld reichlich versehen.

Die Heilsarmee hält am Himmelfahrtstag abends 6 Uhr
eine Versammlung auf dem Marktplatz in Neuenbürg . Die
Pforzheimer Heilsarmee -Musik wird in dieser Versammlung
Mitwirken und ist jedermann dazu eingeladen . Am nächsten
Sonntag hält die Heilsarmee Versammlungen in Gräfen-
hausen und Obernhausen . (Siehe Inserat .)

Ortstierarzt Dr . Dopple wird in der kommenden Woche
die alljährlich um diese Zeit stattfindende
Schutzimpfung gegen Schlveine-

Rotlauf
vornehmen. Anmeldungen wollen sofort im Rathaus-Warte¬
zimmer gemacht werden.

Birkenfeld, den7. Mai 1929.
Schultheitzenamt: Fazler.

Parz. 485:
506:

734:
1215:

150 RM.
125 RM.
150 RM.
150 RM.

350 RM.

ZmW-VerstejgerW.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen versteigert

werden am
Montag den 1. Juli 1929, nachmittags 2 Uhr,

ans dem Rathaus in Feldrennach
die auf Markung Feldreimach-Pfinzweiler belegenen, im
Grundbuch von Feldrennach,

Heft 771, I Nr. 1 bis 6, 8 bis 14, 16 bis 18 und
200, I Nr. 2 bis 7,

zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsoermerks auf den
Namrn des

Wacker» Gottlieb, Maurers in Feldrennach,
eingetragenen Grundstücke: gemeinderätlich geschätzt

am 1. Mai 1929 zu:
die Hälfte an:

17 a 65 qm Acker im Blaichfeld 250 RM.
11s 18 qm Acker im oberen Blaichfeld 200 RM.

507: 103 97 qm Acker im oberen Blaichfeld 200 RM.
540: 163 22 qm Acker im oberen Blaichfeld 250 RM.

1022: 4 3 09 qm Wiese in oberen Wiesens
1023: 3 3 99 qm ebenso j

8 3 53 qm Acker im Dinkelrain
11 3 78 qm Acker in Kirchmädern

„ 1024: 7 3 72 qm Wiese in oberen Wigsen
„ 894 Pf . : 203 80 qm Wiese beim Kobels¬

brunnen
„ 725/1: 15 3 68 qm Acker in Dinkelwiesen 250 RM.
„ 725/2: 8 3 82 qm ebenso 150 RM.

Geb. 132: 8 3 25 qm Wohnhaus mit Neben¬
gebäuden und Hosraum ob den - ..
Gärten,

Parz. 429: Baumacker, Oede ob den Gärten
„ 493/3: 4 3 51 qm Oede(Weg) im Blaich¬

feld
„ 494: 26 3 53 qm Acker im Blaichfeld
.. 493/2: 123 84 qm Acker im Blaichfeld

ganz:
Parz. 679: 7 3 76 qm Acker in Kernäckern

„ 674: 9 3 64 qm ebenso
„ 841 Pf. : 17 3 77 qm Acker auf der ün

teren Höhe 500 RM.
,. 373: 14 a 75 qm Acker in Klingenmädern 700 RM.
„ 632: 19 3 19 qm Wiese im Steigbrunnen 700 RM.
„ 708: 4 3 99 qm Wiese in Kernäckern 200 RM.

Der Versteigerungsvermerk ist am 20. Februar 1929 in
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungster¬
mine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu-
melden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
Bersteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen-
ües Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizusllhren, widrigenfalls für das Recht der
Bersteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Neuenbürg, den6. Mai 1929.
Kommissär: Bezirksnotar Falch.

8000 RM.

50 RM.
450 RM.
225 RM.

2000 RM.

Lmimirtsch. VezirkMrein Rembürg.
VLreins- DolrvLrsammlring

in Calmbach am Sonntag den 12. Mai 1929, nach¬
mittags2*/- Uhr, im Saale des Gasthausesz. „Bahnhof".

Tagesordnung:
1. Kassenbericht,Tätigkeitsbericht,Voranschlagu.Sonstiges.
2. Bericht von Oberamtspfleger Kübler  über den Stand

der Frage der Errichtung einer Sammelmolkerei.
3. Vortrag von Herrn Tierzuchtinspektor Schöck - Lud-

wigsburg über das Zuchtziel in der Flcckoiehzucht mit
besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse des Bezirks
Neuenbürg.

4. Gratisoertosung nützlicher landw. Gegenstände.
Bor Beginn der Versammlung nachm, von 1—2 Uhr

findet eine Besichtigung des Gutshofes des Herrn Fabri¬
kanten Gauthier in Calmbach statt.

Die Vereinsmitglieder, sowie Freunde und Gönner des
Vereins sind freundlichst eingeladen.

Den 3. Mai 1929. Bereinsoorstand Kübler.
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W . Forstamt Ealmbach.
Forstmeisterrevier.

Reislg-Verklllls

die ebenso scbön wie billig sind:

jsslnÄiM kskin« « »
unci Spitzen . v

WÄlSk -SSkl » « !! L - LLÜ1!

3teil ., veik und L25
karbig lltsmine.
Is . iüismins mit
ttandarb . - Lins . OSO

MSlll ' U SSMlMII LL « " " ? °

^50

Garden >v

Seidenkrsnsen

«iiMsills UMrsiimieii"""
«WM HM -IIölllll 'MlIW

warben , moderne Verarbeitung

«WM « -Ilölllll'SlillllS!!

in
Laste » <000

in
rnod.

Streiken und Larbsn

rimimelilen
dei uns gekaufter vekorntionen suk

IVunsck grotis!

»W >« MOkMUll tiandbsdr. rr

tSlMMMWkll

tSIIlIIIStI8k >SI' ll !IIöII d' AL - L L Z°

Wvvlle
reine Sdivsieer Ware

IIS cm 1.95 , IS0 cm r45

Ilalluailll tiunddeäruckt , Indankkren , kür >175
Vvllvllllv Sdrlakrimmer -Osrnilur ., 1I5cm ».

öesicktigsn  Sie rrvonglos unsere

Suralneil-llellomikiileil
im 2. Stock

WMWMIII

MgkÜlSöllö L»

veiü u. karbig, incisntkr . <20
Ntr . I

reine Lckveieer lVare , ISO cm ^ 50Itttr. '
IVlSltaav l30 cm , dunkslgrundig , in ver - 1S0
lllulll UV sckisdenen Larben . . . . -ttr . Isckisdenen Larben . . . . -ttr.

ÜÜII8l86i !! 6 0 ^ lndsntkrsn , laquard Y50

flMMS WM ° °
von

130 cm, IncZsnIkren Allr.

WllM -llMl ' MM 1« °"

WIHölMllMII
in Streiken und <000
bellgrunciig . . . IL

llalkiotaaao aus la . Ltsmin , mit kiand - N50
IiaiUolUi UV kilstmotiv . Ukilstmotiv
ll0lk0t00üe NUS la . Ltsmin , mit Hand - 050
llulllvllll vv kileteinsatr und Spitzen . . 0

ll2lKotNk >00 NUS Florentiner lüli , mit 1Y50
llllluvlul vv tkanddurckrugsarbsit IL

klSMMÜ lliNvo IM cm , Indsntkr ., Qusr-
I luuilliv ' ulllvv streiken,mod .dtusterdllr.

1) am Freitag den 10. Mai
1929 , nachmittags ^ «6 Uhr,
in Calmbach in der „Sonne"
aus Staatswald I Eiberg,
Abt . Schönklinge , Rauhgrund,
Stephanswasen , Schaible und
Bord . Mausturm : 20 Rm.
Nadelholzreisprügel , 340 ge¬
mischte, 350 Nadelholzwellen,

2) am Samstag den 11.
Mai 1929 , nachm . 6 Uhr , in
Höfen in der „Sonne " aus
Staatswald l Eiberg , Abtlg.
Steinbruch , Langenackerteich,
Tröstbachhof und Farrcnwiese:
830 gemischte, 500 Nadelholz¬
wellen.

W . Forstamt Hirsau.

BeigholZ"
verkauf

am Mittwoch den IS . Mai
1929 , vorm. 10 Uhr, in Ober¬
reichenbach ( „Hirsch ") aus
Staatswald V Weckenhardt,
Abt . 2 Habichtssang , 9 Hardt,
11 Bonnetswald , 17 Setter-
Holz, 21 Stvckhau , 36 Unt.
Marderhalde , 40 Ob . Föhr¬
eichenhau , 41 Unt . Föhreichen¬
hau : Rm . : Buchen : 121 Schtr .,
7 Prgl ., 42 Anbr . ; Birken:
3 Rüg ., 1 Prgl ., 5 Anbr . ;
Nadelh . : 156 Ausschuß , 5 Fo .-
Rug . Losoerzeichnisse durch
die Forstdirektion , G . f. H .,
Stuttgart.

Mrilembergifcher

Benin

«Will
Streiken und moderne

lVluster . Mr.
130 cm, kellgrundig , kür Scklak-
u. Vobnrimmsr geeignet . üitr.WÜIM

MNMktkillM
«illlÄISI ' -telllKII

80 cm Streiken . lNtr. vv »s
I30cin,sdiwereQusIi - N20
tat . iNtr. L

valla llönan rso cm 2.80, isocm i .so , <20
llvüu KUuol 100  cm 1.60 . . . . 80 cm I

130 cm , in vveiü und gold ^ 00«Ollil -llWWl

LiUr.Schwbirg.
Am Himmelfahrtstag

findet unsere

M - Wmdernnz
nach Bieselsberg , Unterlengen¬
hardt und Maisenbacher Säg¬
mühle statt . Abmarsch 1 Uhr
bei der Kirche . Zahlreiche Be¬
teiligung erwartet

der Vorstand.
Utr.

IMM Null « ' MllMM
im 4 . Stock IVäiirenä cies Im 4 . Stock

Htn6ekbelurtt « uitq « n » Ne » ärl , wlb SksrurreN . Lektßkreksukel.
kulrckbalin . uns stfuttbucken un «ß vieler amlere

Der Vereins -Ausflug am
9 . Mai wird verschoben . Dafür

Irüh-AliSslug
cösseltal , Engelsbrand,Gröffeltal,

Büchenbronn.
Abmarsch 6 Uhr am Ĥotel.

Menen-
Volker,

GLlchStts- Empfehlung.

bad . Maß , abzugeben.
Zu erfragen in der Enz-

täler -Geschästsstelle.

Der werten Einwohnerschaft von Neuenbürg und Um¬
gebung zur gesl. Kenntnisnahme, daß ich das bisher von
meinem verstorbenen Mann betriebene

Tapezier- und Polster-Geschäft
in unveränderter Weise weiterführen werde . Ich bitte , das
dem Geschäft jahrzehntelang entgegengebrachte Bettrauen auch
aus mich übertragen zu wollen.

Besonders empfehle ich mich zur
Anfertigung von Gardinen

in einfacher bis feinster Ausführung , auch halte ich
ständiges Lager in Linoleum aller Art.

Frau Pauline Pfrommer,
Tapezier - und Polsterwaren.

ein

vi « Heilsarmee.
DM " Versammlungen im Freien "MW

Himmelfahrtstag . abends 6 Ahr. in Neuenbürg,
Marktplatz.

Sonntag , 12. Mai . nachm. 4 Uhr. in Oberuhaufen,
nachm. 5.3VUhr in Grüfenhaufe « .

Jedermann herzlich eingeladen!

Krieger-Verein Renenbiirg.
Merordenllichk MilgliednmsWnillW

am Sonntag den 12 . Mai , abends 7 Uhr , im Gast¬
haus zum „ Schiff " .

Tages -Ordnung:
50jährige Jubiläumsfeier . Beschaffung einer neuen Fahne.

In Anbetracht der außerordentlich wichtigen Tagesord¬
nung ist es Pflicht jedes Kameraden , zu erscheinen.

Der Ausschuß.

„Liederkran;" G Neuenbürg.
Am Sonntag de « 12 . Mai

Mai-
über Dennach nach Eyachmühle , heimwärts über Hz»«,.
rücken nach Höfen mit dem Vs2 Uhr-Zug. -

Abmarsch Punkt 6 Uhr vom Marktplatz.
Wir laden unsere aktiven und passiven Mitglieder si¬

chren werten Angehörigen sekundlichst ein . ^
Der Ausschuß.

WiirtteniS. SchwarMgld-Vech
SktsgllM Neuenbürg.

Unser

Familien -Abend

106.

findet nächsten Samstag de « 11 . Mai 1929 , abech
8 Uhr. im Saale des Gasthofs zum Büren , hier, M
Das Programm enthält Vorträge des Streichorchesters dx
Musikvereins Neuenbürg . Im Mittelpunkt steht ein

Lichtbi lSsr - vortrag
über „Berg - und Skifahrten am Arlberg (Tirol ) ." H,
Abschluß des Abends bildet eine Tanz -llnterhaltum
Unsere Mitglieder mit Angehörigen laden wir hiezu dm
lichst ein . Eintritt frei ! *

Kirschbliiten-WiiiiderllW mLkrLLL
12 . Mai 1929 . Abmarsch mittags 2 Uhr von der Wilhelnis-
höhe . Waldheil ! Die Borstandschast.

Ottenhausen » den 7. Mai 1929.

loäes - tliiWixe.
Nach kurzer Krankheit verschied unerwartet!

rasch unser lieber , unvergeßlicher Bruder , j
Schwager und Onkel

Hermann Vüchert , Mechaniker,
im blühenden Alter von 21 Jahren am 30 . April,!
nachm . 2 Uhr , im Krankenhause in Waldshut . !

In tiefer Trauer:
Die Geschwister.

Zum zweiten
Doch heute läßt er
her löst er alle ,m
verknüpften , aber i
den erst recht an
zurück. Das Reic
kommen und nun
Himmel hinein . -
Das verheißt er d
bei euch alle Tage

- Die Gegenwai
die in den Tagen
Sauerteig , der nick
nicht mehr zu löst
sein wird . So kan
kleinen Kreis der i
Gemeinschaft aufkn
Las Evangelium C
nicht für einige io

Und wir stehe
die Welt wieder ii
fallen kann . Das
Wir überschauen i
nicht; wir können
können auch nur l
klein wenig Wegl
und ihm nicht irm
die Verheißung , d
und uns zu sich z
für alle  da zu ß
„Wo zwei oder dr
bin ich mitten unt

llaetu 'uk.

Stuttgart , 7. i
Staatspräsidenten ."
ersten Württemberg
6. Juli , auf seiner
dem Pragsriedhos
führung Professor
übernommen hat.

Nach kurzer Krankheit verschied im hiesigen I
Krankenhause unerwartet rasch der bei uns be¬
schäftigte

Hermann Vüchert.
Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen!

ruhigen und fleißigen Arbeiter , dem wir ein!
ehrendes Andenken bewahren werden.

Waldshut , den 2. Mai 1929.
Lonza -Werke , elktro -chem. Fabriken , >

e. G . m . b. H ., Werk Waldshut.

Der historische Großfilm

„Die Seeschlacht am
Skagerrak-

Die größte Seeschlacht aller Zeiten , wie sie wirklich war.
Mit Begleitvortrag durch

Kapitünleutnant a. D . Mumm.
Nach amtl . Material ! „Zeitungskritiken sehr günstig !"

Außerdem läuft der Film:
Hindenburg auf der Tannenbergfeier

in Ostpreußen!
Am Montag , 13. Mai , 4 u. 8 / Uhr , in der
Städt . Turn - u. Festhalle in Neuenbürg.
Preise Mk . 0 .70 , 1.— , Schüler 4 Uhr 30 Pfg.

Auch Jugendliche haben Zutritt.

Stuttgart , 7. 3
Reifezeugnis .) No
können hervorragi
auch ohne Reifezcu
an den württembea
Bewerber muß fü
geeignet sein , hervr
Maß allgemeiner
Begabung für da
dessen fachlichen G
herigen Beruf odc
bewährt haben . w<
worden sein , auf
satzreifcprüfung un
die genügende SP
Studium durchfüh
alt sein und eine b

Heilbronn , 7. f
Tchöffengericht Hai
alte Kaufmann Fi
Panline Rößler ui
Ziefle wegen Kon
antworten . Rößll
md Betrugs zu 8
Frau Rößler und

Das
Romc

lg

Vertrieb : Liter
. Bayr

»Ich bin aber sck
wenigstens von hier
Mniersbach nicht g<

Neuenbürg.
Jüngere

»

HoMvilthWr Verein Virkenseld.männlich oder weiblich , gesucht.
Gg . Deller.

Am Donnerstag (Himmelfahrtstag ) findet unser ge-
vlanter

ausklug
über Engelsbrand , Langenbrand , Schömberg , Höfen statt,
wozu wir unsere Mitglieder mit Angehörigen , sowie Freunde
unserer Sache freundlichst einladen . Wir bitten um zahlreiche
Beteiligung . Abmarsch Punkt 7 Uhr . Sammlung beim „Adler " .

Die Verwaltung.

GesW-Vereine!
Gelegenheit!

Kleiner Stütz . Flügel.
wenig gespielt , Platzmangels
wegen zu verkaufen . Preis
850 Mark.

Frau Clara Mayer,
Pforzheim , Ebersteinstr. 25.

B i r k e n f e l d.
Bier bis fünf tüchtige

MMkk
können sofort eintreten bei

Albert Koch»
Baugeschäst.

^ Günther stimmü
»Nie werde ich

H ihm dankbar !"
.s Sie suchte seine
l «Ihr wißt beide
MNk abstatten köm
ßMch Tüchtiges ii
AsM . die größte Fr
j, ) Die W schlug .
s, Dy sprang Adal
M »Wir müssen ge
MGie erhoben sich
VsiA », Mir müsse,
tzs A zogen die 3
Wm Bahnhof voran
Milizen Wintermm

Reißzeuge,
Siegelstöcke

in schöner Ausführung
jeder Preislage empfiehlt N
E. Meeh'sche

.. . Frau Iut
Mnun hinaus in d
M einen zum
Wnd.

«nt

Hinter ihnen s
' «.die sah ihn
»Koinmen Sie r

^ "34 möchte sch
«Ja ."
»Ich werde dir
»Äch jo , bitte !"

tind! sah sie an
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